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Einkehr im „Gasthaus zum Herrngarten “. Von dort
auf bekannten Wegen zurück nach Dotzheim. Marsch¬
zeit etwa 3 Stunden. Verpflegung mitbringen . — Die
Bücherei  des Klubs verfügt u. a. über die meisten
erschienenen Führer und Karten der deutschen Mittel¬
gebirge , dieselben stehen den Mitgliedern des Vereins
jederzeit kostenlos gegen Empfangsbescheinigung leih¬
weise zur Verfügung . Die Ausgabe und Rückgabe der
Bücher, Führer und Karten findet nur in den Wochen¬
versammlungen Donnerstags abends im Vereinsheim
„Turngesellschaft “, Schwalbacher Strasse 8, statt.

— Der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden hat leider
in der letzten Zeit zwei sehr verdienstvolle Mitarbeiter
durch Tod verloren . Herr Rechnungsrat Georg
M o u m a 11e , das einzige Ehrenmitglied des Klubs
war schon seit den ersten Gründungsjahren stets ein
eifriger und treuer Förderer der gemeinnützigen Be¬
strebungen des Rhein- und Taunusklubs und hat in den
Jahren 1886—1903 dem Vorstande als Schriftführer
angehört . Herr Schlossermeister Friedrich Wendler
war seit 1903 Leiter der Wegekommission und hat sich
dieser umfangreichen und mühevollen Arbeit mit
grossem Eifer und stets freudiger Hingabe unterzogen.

— Die gebührenpflichtigen Bahntelegramme zur Vor¬
ausbestellung von Fahrkarten , Gepäckscheinen, Bett¬
karten, Plätzen in Zügen usw. kosten vom 15. Juli ab
50 Pfg. (seither 25 Pfg.), Telegramme zur Wiederer¬
langung verlorener Gegenstände (Fundsachen ) 70 Pfg.
(seither 50 Pfg.).

— Die Beratungsstelle für Gasverwertung und
Volksernährung lässt heute Mittwoch 4 Uhr über Zu¬
bereitung von Säften und Marmeladen ohne Zucker und
ohne Chemikalien und am Freitag , den 30. Juli , 4 Uhr
über Herstellung und Benutzung einer einfachen Koch¬
kiste ohne besondere Kochkistentöpfe sprechen.

— Gemüse als Heilmittel und Gemüsekuren. Neben
dem Nährwert der Gemüse, der zum grossen Teil da¬
durch zustande kommt, dass sich ein Überschuss ihrer
alkalisch reagierenden mineralischen Bestandteile mit
den Säuren unserer übrigen sogenannten konzentrierten
Nahrungsmittel wie Fleisch, Brot , Butter u. dergl . zu
wertvollen Nährsalzen verbindet , tritt in jüngster Zeit

auch der Heilwert der Gemüse in den Vordergrund.
Die moderne Medizin verordnet gegen gewisse Krank¬
heiten regelmäßige Gemüsekuren, von denen sich zu¬
nächst Spargelkuren als sehr erfolgreich erwiesen, die
der Forscher May gegen Nierenkrankheiten anwendete.
Die Kranken erhielten zweimal im Tage je ein halbes
Pfund Spargel und zwar in beliebiger Zubereitung als
Suppe, Gemüse oder als Stangenspargel . Die Abfälle
wurden immer mitgekocht und die Brühe wieder zum
Kochen verwendet , so dass möglichst wenig Nährsalze
verloren gingen . Als die Zeit des frischen Spargels
vorüber war , wurde , um die Kur nicht zu unterbrechen,
Konservenspargel gegeben, dessen Wirkung allerdings
der des frischen Spargels nicht ganz gleich kam. Gleich¬
wohl lagen die guten Erfolge der Spargelkuren in den
zahlreichen Fällen, in denen sie zur Anwendung ge¬
langten , so klar zutage, dass der Heilwert des Spargels
bei Nierenerkrankungen in der Tat nicht mehr be¬
stritten werden kann. Ähnlich gute Erfolge hat man
auch mit langandauernden Kuren von Spinat und Salat¬
gemüse (aus Kopfsalat zubereitetem Gemüse) erzielt , die
auf Nierenkrankheiten sowohl , wie — bei richtiger Zu¬
bereitung , d. h. ohne vorheriges Abbrühen — auch auf
Gicht sehr günstig einwirkten. Die Hauptbedingung
für alle Gemüsekuren ist nur , dass die Kranken die vor¬
geschriebenen Gemüse in reichlicher Menge und regel¬
mäßig jeden Tag erhalten , da eine einzige Unter¬
brechung die Kur vollständig entwerten kann. Vor¬
läufig sind Gemüsekuren freilich noch etwas Ungewohn¬
tes, aber nach den günstigen Erfolgen , die man mit ihnen
erzielt hat, kann man mit ziemlicher Sicherheit damit
rechnen , dass die medizinische Wissenschaft die Ge¬
müsekuren in Zukunft bedeutend mehr in Anwendung
bringen wird als bisher.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
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den Hügel hinab und über das blinkende Dörfchen,
aus dessen Schornsteinen der Atem des Lebens in steilen,
bläulichen Rauchsäulen emporklomm, wucherte die
Dornröschenecke der Dämmerung.

Im Gebälk der alten Mühle knisterte es, ihre Ge¬
lenke knackten in wohliger Rast. Die Müllerin hatte
die Tür geschlossen, und nun schimmerte ein blitzendes
Licht aus dem Auge der grauen Träumerin , während
die Dämmerung heimlich zu ihr emporstieg.

Auf dem Wege vom Dorf her, der sich krümmend
und in behutsamer Umständlichkeit zur Mühle hinauf¬
wand , tauchte ein Wanderer auf. Grau , wie die
Dämmerung , die mit: ihm Schritt hielt, in schwerem
Schreiten stampfte er hügelan . In hohen Stiefeln, mit
Tornister und Helm beladen, -kam er, und ein leises
Klirren ging von seinem Schreiten aus . An der Wege¬
biegung blieb er stehen und kehrte sein braunes Gesicht
voll der grauen Mühle zu.

„Da ist sie“, sprach dieses Gesicht, „die alte Mühle,
wie”damals, als ich sie verliess. Und dort das Licht.
Wie es mir lächelt ! Es wartet auf mich. Gegrüsst
meine alte Mühle, gegrüsst mein Weib !“

Die Mühle aber , sie sah ihn nicht. Sie träumte und
ihr blinkendes Auge war den Fernen zugewandt , aus
denen jetzt eben schüchterne Lichtlein aufwachten und
einander grössten . Den Wanderer aber trieb es vor¬
wärts . Sein Fuss schritt kräftig aus und das Korn
kicherte verstohlen , als er seine Wogen durchschritt,

j Nun war er droben angelangt , am Fusse der Mühle.

Wie zu einer Mutter hob er flüchtig den Kopf, hoch
stand sie im grauen Holzmantel , altvertraut und schweig¬
sam die Arme breitend . Hohl schreckte das Pochen
durchs Gehäuse . Einen Atemzug lang stand der graue
Heimgekehrte, dem bittersüssen Augenblick, dem
Warten vor dem Ziele, müde hi^gfegeben. In den
Gängen raschelt ’s, die Türe knarrt , springt auf : Zwei
Arme schlingen sich schweigend um den Nacken des
Wanderers.

Längst hatte die Mühle ihr Auge zugetan . Das Licht
ist verloschen. Ein anderes ist gekommen : der Mond.
Er schreitet würdevoll durch die Wolkenfelder und
Sternenäcker und besieht sich die Welt . Noch immer
ist alles beim alten . Nichts hat sich verändert . Hoch-
aufgerichtet auf der Wiesenwelle die Mühle. Weitumher
das wogende Kornfeld, die Pappeln ehrfürchtig abseits
mit ihren langen buschigen Bärten. Nein, alles ist
anders . Es liegt ein Glanz über dieser Welt . Wie wenn
man ein Spielzeug behutsam unter eine gläserne Glocke
gestellt hat , dass es blinkt und kristallen glitzert.

Das Dorf, die Äcker, die Pappeln , sie gleisen und
raunen und stimmen ein Lied an, das sie von den Schul¬
mädels gelernt haben, leise ganz leise klingt es, ein
Lied von der Heimat. Sieh, auch die alte Mühle will
es lernen, und wie es ihr der Nachtwind wiegend vor¬
singt , sie an den Flügeln tanzselig fasst, sie im Takt hm
und her schaukelt, knarrt und ächzt und brummt sie es
zweien als Schlummerlied in den Traum hinein , das
Lied von der Heimat.
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochtormmen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Vormittags 11 Uhr.
1. Chora! : „Jesus meine Zuversicht“
2. Ouvertüre zur Oper
3. Gratulationsmenuett
4 . £ zardas Nr. 3 . .
5. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser “ . K. Wagner
6. Mit Standarten . Marsch . . . . F . v. Blon

„Titus“ W. A. Mozart
L. v. Beethoven
F. Michiels

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 300 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1.  Ouvertüre zur Oper „DieKegiments-
tochter “ . G. Donizetti

2. Slavisches Volkslied und Variationen
aus „Coppelia “. L. Delibes

3. Largo .G . F . Händel
4. Minnesänger, Walzer . F . Sabathil
5. Ouvertüre zur Oper „Stradella “ - F . v. Fiotow
6 . Fröhliche Spielmannsweisen . .
7. Potpourri aus der Operette „Oer

Faul Stove

Vogelhändler “ . C. Zeller

8 Uhr.

Abend- Kon*
3»1-

Städtisches Kurorch ®»
Leitung : Herr Carl Schuric ^ '

Musikdirektor . ^
1. Fest -Ouverture
2. Sonnenaufgang . - ' wS
3. Ouvertüre zu dem Märchen vom F

blonden Eckbert . . . • • ,
4. Zweiter und dritter Satz aus der ^0

8. Symphonie . . . . - • HK
5. Im Herbst, Ouvertüre . . - ' '
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Jackenkleider, JUäntel
'Besucffskfeiber

Eigene Tffass-Scfjnetberef
I. Hertz

ttm
Langgasse 20

TUoöerne Kleiderstoff2
Seidenstoffe

:'Blusen, Vnterröck2

Park-Hotel, Wilhelmstrasse 36.
Hotel,Kaffee, Konditorei, Bodega mit Weinstube.
Schöne geräumige Zimmer mit Bad und voller Verpflegung

Für Familien besondere Vereinbarungen. 400
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Hotel
# 0(1Schönste Lage geoentlt, OU ‘w neben dem Kurhti
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Erstklassige Familtenpension.
AHsö miifivna :: ' ; tnöAiJiIuürtäi-
aul jedem Flur. Pension von 8 Mark.
' - SsöKei :M.':EXXamt

s m P3n rz0 o »
O) ß .H
pq g S3

354
M

Telephon Nr . 6011

Wettannahmestelle
Wilhelmstrasse 8 Gartenhaus. 409

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt vom
9. Juli bis einschl . 31 . August 1917

MP " geschlossen . “VS
Die neue Spielzeit beginnt am

1. September 1917.

417Thalia.
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.
Erstes u. grösstes Lichtspielhaus.

Tom 14.- 17. Juli.
Erstanf fUhr un g!

Im Joche dies Schicksals.
Der Leidensweg einer Frau.

Drama in 4 Akten.
IHadame Flederwisch.

Eine lustige Penaionatsgeschichte
in 3 Akten.

Ein heisser Schlachttag in
der Champagne.

Militärisch-amtlicher Kriegsfilm.
Aufsehen erregend!

Angenehmer, kühler Aufenthalt.

Wir bitten unsere verehrt
Leser , bei Bestellungen oder sonstigst
Anknüpfungen, welche anf Krüns
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sieh stets auf das „Badeblatt“ zs
beraten.
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 14 . Juli 1917.

Ader . Frl ., Kirchheimbolanden
Adler , Hr . Kfm . m, Solm , Milbronn
Albers , Hr . Kfm ., Barmen
Altenberg , Fr . Barmen
Alterthum , Fr . Berlin
Amrhein , Fr ., Lohr
Backhaus , Hr ., Weimar
Balsi , Fr ., Konstantinopel
Bauer , Hr . Leutn ., Tiefenbach
Becker , Frl .,
Becker , Fr ., Neuwied
Behn , Hr . Kfm ., Krefeld
Belke , Hr . Kfm ., Bielefeld
Benjamin , Hr . Kfm . m . Fr .,
Berg , Hr . Rent . m . Fr ., Koblenz
Bergmann , Hr Posfdir. : m . Fr ., Mörchingen
Bernhards , Hr . Kfm ., Crimmitschau
Bernsau . Frl ., Erkrath
Berresheim , Fr ., Köln
Bertram, , Hr . Leutn ., Limburg
Beug , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Beyer , Hr . Ing ., Griesheim
Billig , Hr . Rendant in . Fr ., Köln
Bodenbach , Hr ., Cochem
Böser , Hr . LfmIn ..
Brennecker , Hr . Kfm ., Oldenburg
Breuer , Fr ., Essen
Brüggemann , Hr . .Kfm . m . Farn ., Brüssel
Brühn , Hr . m . Fr ., Neunrade
Brunner , Hr . Kfm . m . Fr,,

Heidelberger Hof
Taunus -Hotel

Europäischer Hof
Christi . Hospiz II
Pension Columbia

Gasthof Krug
Goldener Brunnen

Palast -Hotel
Schützenhofstr . 1
Augenheilanstalt

Hohenzollem
Zum Erbprinz
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Hotel Central
Häfnergasse 5
Gasthof Krug

Alleesaal
Grüner Wald

Nonnenhof
Gasthof Krug-
Hotel Central

Nonnenhof
Zum Landsberg

Grüner Wald
Gasthof Krug

Parise Hof
Gasthof Krug
Gasthof Krug-

Goldenes Kreuz
Budenz , Hr . Kfm . m . Töchter , Dortmund , Europäischer Hof
Busse , Frl .,
Cohn , Hr . Kfm ., Neumark
Dahlke , Fr ., Spandau
Danckwerts , Hr . Lehrer,
Daubenfeld , Fr ., Talfang
Devlet -Bey , Fr ., Konstantinopel
Dinkeln , Hr . Kfm ., Berlin
Dörr , Hr . Kfm . m . Fr ., Düren
Dörr , Hr ., Bigge
von Doornick , Hr . Kfm .,
Drossart , Hr . Kfm . m . Fr ., Düsseldorf
Eiehelbaum , Frl ., Berlin
Eitner , Fr .,
Eny , Hr . Dr . m. Fr ., Kiel
Feigl , Hr . m . Tochter , Kassel
Fischer , Fr ., Frankfurt
Fischer , Hr ., Frankfurt
Floeck , Hr . Med .-Rat Dr . m . Fr ., Wetzlar
Flörent , Hrl Oberleutn ., Österreich
Follert , Hr .,

Hotel Central
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
EVangel . Hospiz

Augenheilanstalt
Palast -Hotel

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

EVangel . Hospiz
Grüner Wald

Hotel Central
Schwarzer Bock
Pension Winter
Hotel Viktoria

Evangel . Hospiz
Rauentalerstr . 12

Zur Sonne
Grüner Wald

Quisisana
Vier Jahreszeiten

Haarmaim , Hr ., Düsseldorf
Haas , Fr . Steinbach
Habel , Fr ., Igstadt
Hagist , Hr . Ing . m. Fam ., Berlin
Hahn , Hr . Leutn . m . Fr ., Kassel
Haibach , Hr ., Essen
Halm , Kind,
Hamburger . Hr . Bent . in . Fr » Sehöneberg
Herold , Hr . Kfm ., Berlin
Hess , Fr ., Leipzig-
Hess , Hr .,
Heyer , Schülerin , Leipzig
Hilscher , Frl ., Osnabrück
Hinselmann , Hr . m . Fr .,
Holtmann , Hr ., Köln
Hoster , Fr ., Dielkirchen
Unser , Fr ., Dortmund
Iveu , Fr . Oberin , Brandenburg
Jenas , Hr . Kfm ., Gladenbach
Jung , Hr .,

Grüner Wald
Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Hotel Berg
Hotel Nizza

Hotel Central
Lehrstr . 16

Spiegel
Wiesbadener Hof

Evangel . Hospiz
Wiesbadener Hof

Bismarckring 36
Dotzheimerstr . 63

Gasthof Krug
Hotel Eppie

Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Haus Wenden
Kronprinz

Zum Erbprinz

WM

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Foresler ; Hr . Major m. Fr ., Saarbrücken , Fremdenheim Frank
Frei , Fr ., Wesel
Freund , Hr . Kfm ., Charlotenburg-
Friedmann , Frl . Lehrerin , Hof
Frisch , Frl . Lehrerin , Eisenach
Froelich , Frl ., Steglitz
Geisser , Hr . Kfm ., Annaherg
Gerloff , Hr ., Mainz
Geuchen , Hr . Reut ., Hüls
Glaser , Hr . Kfm ., Halle
Goetze , Fr ., Wismar
Gonter Hr . Zahnarzt , Dresden
Goösroan , Hr . Kfm ., Braunschweig
von Graevenitz , Exzell ., Hr . Generalleutn .,
Giess , Hr . Oberstabsarzt m . Fr ., Rufach
Grober . Hr .. Nürnberg

Karlshof
Hessischer Hof

Evangel . Hospiz
Evangel . Hospiz

Heidelberger Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Palast -Hotel
Grüner Wald

Hotel Braubach
Evangel . Hospiz

Grüner Wald
Rose

Royal
Hotel Central

Killing , Frl ., Remscheid
Kühne , Hr ., Bredow
Karchow , Fr ., Magdeburg
Katz , Hr . Kfml. Berlin
Kaufmann , Frl ., Lorch
Knabe , Frl . Lehrerin , Berlin
Knauff , Fr . Hofrat , Berlin
Knieling , Fr ., Elben
Kölling , Ilr ., Brühl
Kölm , Fr ., Hamburg-
Koster , Hr . m . Söhne,
Korn , 1-Ir . Kfm ., Saarbrücken
Kraus , Hr . Grosskfm . mi. Fr ., Herne
Kremser , Fr ., Brieg
Krüger , Hr . Obering ., Kruppamühle
Krüsmann , Fr ., .Neuss
Küpper , Hr ., Ludwigsburg
Kumphoff , Fr . Reut ., Elberfeld
Lanfls , 2 Frh ., Aachen
Lebrecht , Fr ., Berlin
Lehmann , Hr . Kfm ., Berlin
Lehmann , Hr . Insp ., Dresden
Lehne , Fr .,
Lehnert , Hr . Oberbahnassistent , Pankow.

Evangel . Hospiz
Zur Sonne

Palast -Hotel
Grüner Wald

Hotel Nizza
Gasthof Krug
Nassauer Hof

Rheinischer Hof
Grüner Wald

Hotel Central
Hotel Central

Christi . Hospiz II
Schwarzer Bock

Gasthof Krug
Reichspost

Evangel . Hospiz
Hotel Cantral

Westfälischer Hof
Gasthof Krug

Palast -Hotel
Grüner Wald

Reichspost
Evangel . Hospiz

Hotel Central
Leissner , Hr ., Berlin Hotel Adler Badhaus
Lennertz , Frl ., Aachen Pension Erika
Besser , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Central
Levy , Hr . Kfm ., Brasilien Grüner Wald
Lewin , Hr . Fabrikdir . Stadtrat m . Fr ., Gliben , Grüner Wald
Leyer , Fr ., Remscheid Evangel . Hospiz
Lieser , Hr . Kfm . in . Fr ., Nennkirchen Gasthof Krug
Lind , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Lüderers , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wahl
Meydaseh , Hr . m . Fr ., Danzig Hotel Central
Miederdrenk , Hr . Reut . m . Fr ., Düsseldorf , Zuiü neuen Adler
Mohel , Fr ., Hagen Westfälischer Hof
Moigl , Fr . mi. Kind , München Quisisina
Moral , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Müller , Hr . Fabrikbes ., Nassauer Hof
Muster , Frl ., Berlin Metropole u . Monopol

£inküehenh 0 5id ^ |ii
Dmnbdehtal 23 H (tUS PlaM1 ioffla0. ■ hJj
Neuzeitlichste und prdsw . WenS ^WLtsiQ n Tur«"1’“'
mieten und Passanten . — Zimmer y W9 (täf

Abgesc/d . Wohnung . FUessend K a"K-,,r}icPtS- gjoW'
Tel. 341 . Nähe Kochbrunnen und ^
schattiger Garten in Waldesnäly- ",

heim auch für Offi^ erS '

U eßf A
Necker , Hr . Kim ., Düsseldorf ^
Nein -, Hr . Stabsarzt Dr . med . um. T?**

HAtü&sNiederheide , Hr . Leutn .,
Noack , Fr . Reg .-Medizinakat , Schlesi o
Noack , Frl ., Brandenburg
Noe , Hr . Leutn .,
Osterrohs , Hr . Reg .-Rat , Aachen
Qnken , Hr . Kfm ., Hannover
Peemöllei -, Hr . Kfm .,
Peltz , Hr . Fabrikdir ., Dresden
Pethe , Fr .. Lieberose
Pfaff , Hr . in . Fr . Frankfurt
Pfahler , Frl ., Blaubeuren
Pineus , Hr . Kfm . in . Fr ., Berlin
Polilenz , Hr . m . Tochter , Frankfurt
von Poser , Fr .,
Prahl , Hr ., Altona ■
Prange , Fr !:., Ohl au
Braun , Fr ., München
Quarati , Frl ., Sedan
Radenlacher , Ilr . Dr . med ., Vacha mteL u
von Radnicka , Fr . Oberstleutn . nr. ßn?j

Raupaeb , Hr . Oberleutn . Dr . phil - , 1’ ^
Reinfrank , Hr . Architekt , TruderiBS
Reisz , Hr . Oberleutn ., Budapest
Reuter , Hr . Leutn ., Braunschweig
Richardt , Hr . Kfm ., . jst. *!i , A", Äk s

Riedinger , Hr . Generalarzt V' ^ju »i

Mit

v9A

San» tor '
Rivoir , Hr . Kfm ., Pforzheim
Rohde , Fr . m . Töchter , Bannen , ,j-,
Rosenthal , Hr . Kfm , in. Fr ., FrankR
Roth , Hr . Reut, , Metternich
Rothe , Hr . Leutn .,
Rusch , Ilr.  Kfm . in. Tochter , Hanno
Schäfer , Hr ., Halmstätten
Sehauppmeyer , Hr . Architekt

Scherer , 2 Fra ., München
Sehen -, Frl ., Köln
Schmidt , Fr . m . Schwester , Caub
Schmitf , Hr ., Obertiefenbaeh
Sehneibel , Hr .,
Schnepper , Fr .. Düsseldorf
Schöller , Hr . Fahr . in . Fr ., Soli»gel
Schoelling , Hr ., Georgenhorn
Schowalter , Hr . in . Fr ., Ludwigshai e
Sfelirapo, Hr . Dr . m . Fr ., Leipzig
Schröder , Hr ., Kassel
Schröder , Fr . Major Berlin
Schuld , Kind , Limburg .. ..
Schulte , Fr . m . Töchter , Tuttwefie 1
Schulz , Frl,

t »P*VH

Ä
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C n Ftr. Kf' Fr -, Bberbach.
'• 1*- m . Köln

—"‘esgerichtsrat m . Pr
£ »> Prl ., Holland

QUr . HauenKöln
VV Wissenbach

"kl., ij a jj )en*''’ Oberwiese
ftlirt ^r’ ^ -Pbn1- m. Kinder u.

5% lf et «nd: m . Fr ., Köln
C ' kfl' f 'bngen

FrÄ̂ hen
Sc *̂ ’ pvi UI. Begl ., BerlinO*r. l’Mannheim
CS Hr.

Alleesaal
Karlshof

Gasthof Krug
Stettin , Fiirstenhof

Villa Germania
Hotel Central

Grüner Wald
Christi . Hospiz II

Hospiz z. hl . Geist
Hotel Central

Pflegerin , Strassburg
Kapellenstrasse 95

Hotel Central
Gasthof Krug
Grüner Wald

Pension Erika
Spiegel

Grüner Wald
Hotel Berg

Evangel . Hospiz

Tlioma , Hr ., Delm Gasthof Krug
Tonus , Fi '., Ströbitz Zum, Bands borg
Treu , IIr . Hptrn ., Giessen „ /fl
Tiichel , Hr . Hptm ., Sagau Grüner Wald
Türke , Hr . Rittergutsbes, , Oberstrelitz , Sanat . Hr . Schutz

Velten , Hr ., Holzappel
Vennekel , Fr . Re nt ., Krefeld
von Vloten , Hr . Dir . m . Fam .,
Vogel , Fr ., Siegen
Vogel , H ., Fr ., Siegen
Vogel , G., Fr ., Siegen
Vogel Frl ., Bingen
Voigtmann , Fr ., Leipzig
Voigtmann , F ., Fr ., Leipzig
Wallner , Fr ., Berlin
Wandke , Fr . Rent .,
Warthmann , Hr ., Jüterbog
Weidenfeiler , Hr . Amtsrichte

Zum Erbprinz
Palast -Hotel

Hörde Metropole u . Monopol
Westfälischer Hof
Westfälischer Hof
Westfälischer Hof

Am Kaiser Friedrich -Bad 6
Evangel . Hospiz
Evangel . Hospiz
Schwarzer Bock
Pension Winter

Hotel Berg
.]■ Dr . m. Fr ., Wallmerod

Grüner Wald

Weil Hr Kfm . Saarbrücken Hessischer Hof
Weisbach , Hr . m. Fr ., . . . Nassauer Hof
Weitzmann , Fr . Finanzreclmungsrat , BielitzHotel Adler Badhaus
Wels , Frl ., Frankfurt
Wemmer , Fr . m . Tochter,
Wiedemeyer , Hr . Kfm .. Frankfurt
Wielich , Fr . Rent ., Düsseldorf
Winterseheid , Hr . Kfm ., Köln
iWitthöfft , Hr . Leutn ., Wandsbek
Wohl , Hr . Hofapotheker , Baden -Baden
Wohlleben , Hr . Kfm ., Leipzig
Wolf , Hr . Kfm ., Chemnitz
Wolf . Hr . m . Fr ..
Wolffsolm , Hr . Kfm, , Mannheim
Wolfohn , Hr . m . Fr ., Berlin
Zehrer , Hr . Zahnarzt , Heidelberg
Zeuger , Hr . Oberleutn . m . Fr .,
Ziebolos . Hr . Dentist in . Tochter , Aachen
Ziesler , Hr . m . Fr ., München

Metropole u . Monopol
Haus Oranienburg

Zum Erbprinz
Adelheidstr . 50

Einhorn
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Grüner Wald
Prinz Nikolas
Zum Erbprinz

Metropole u . Monopol
Grüner Wald
Nikolasstr . 8
Gasthof Krug
Hotel Central
Grüner Wald

Perser Teppiche

6410

i Dir ekter Einkauf , ohne Zwischenhandel [

Arten , Grössen und Preislagen , erstklassig sortiertes Lager
antike Stücke - Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche
Vorlagen Tischdecken Vorhänge Läufer

Lüdwig Ganz,
KONSTANTINOPEL

Nb ^

Christliches Hospiz 1.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II
Oranienstvasse 53 . 350

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

WIESBADEN
Kirchgasse 43

SMYRNA
03c-co

>ü ".r5n d<f

t& Tsj
r beliebet#

AuSS, jjjj||t|f H°chs 0
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MODELLE
mmer -Kleider/Mäntel / Blusen

BAQiARA®

Jahn ’s Weinstube
ehemals Pohl. Telephon 4921.Michelsberg 10.

Angenehme , kühle Lokalitäten . Anerkannt gute Verpflegung.
412 Separate Gesellschaftszimmer . . — Fremdenzimmer.

Heinrich Jahn.

Ergüsse 4
HOFLIEFERANT

'Hotel Weil , Büdesheim a. Bh.

s Detektei Zukunft G. m. t». ff. ^

Wiesbaden
Langgasse 28/30 ».
EckeRömsrTcr ^ ^ A
Tel . „

e v  “ Hauptsitz
Berlin W. 50

. 'ilialen : Frankfurt a . M.
Ix -̂ S' hUlerpl . 5/7. Hamburg -Stettin.

O Beobachtungen . Auskünfte

Webergasse 4

* „ff» ‘ ,/j

rWf ’ )/M'
, 01 »?
fall 11

11  i W« , MNieB «W®

Kurhaus Wiesbaden fl
‘rtschafts-Jetrieb allerersten Ranges. | §

Fernsprecher Nr . 51.
Neu eingerichtetes Hotel in nächster Nähe des Bahnhofes und der
Landebrücke der Dampf boote . Garten und Veranda mit prachtvoller

Aussicht auf den Rheinstrom . Anerkannt gute Küche.

Weine eigenen Wachstums . Ausschank v. Münchener u. Pilsener Bier.

ggg Ernst Weil , Hoflieferant , Weingutsbesitzer . ^

m

Witt
laSstisch

*'**«<> /

' a“* sn >«wn

W " dn-Saal
u&oß beliebiger Zusammenstellung.

mH Hebern dumen , 6e *e!l-
sdiaftszlmmec f . Hochzeiten,

flesdilossene Gesellschaften.

Vun  8 Uhr

ßi«r-Saal

co ca
g g co3 3?

mit allen Delikatessen Dar Jahreszeit. | <§ |

co-
_
<0 jer9>‘

g ^ sr
?» re «
ft» - As= 7* 2.w o m

an KONZERT  der Hauskapelle . <3 <5 i

n . — (€rmässigte Preise ) .
S*lu ss  d ea  jheoteis fertige Platte»
Pi's8ner Kulmbacher
Senschafts -Bräu . Petzbräu.
Wiesbadener Felsenkeller - Bier.

^kingrosshandlung
Rheingauer OrSglra '-eetDädbse.
Meferut Sr. Bajsstät des Kaisersi. Mni| *.

Th. .?e9inn

««
«

35i

m m G
i

. Wtz , *̂»t#r» ” u- Schluss der Vorstellungen des KiSniglichcn
kH»  G| n * ertlen  im Biersaal der Kurhaus - Wirtschaft
V *S» . . K#n*eiohen lUnf Min. vorher bekannt oeceben.

«I

J r<fd

Reichen fünf Min. vorher bekannt gegeben

oJ ^ o^ /mann-

Residenz -Theater.
Sommerspiele

LeHung : Curi von Möllendorff.
Mittwoch , den 18. Juli.

Abends U»8 Uhr.
L>! t; Hino - Iiönigin.

Op' rette in 3 Akten von Georg
Okonkowski und Julius Freund.

Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung : Gurt von Möllendorff.
Musikalische Leitung : Artur Holde.
Anfang 1j-ß  Uhr . Ende 10 Uhr.

Bringt euer Gold
zur Reichsbank!

gS >extafai e-fime &) amenmocten
Üpejiafcj/ecicfiäßt für vome,

^ftociel/e , &/ & eü/er,  < 2 fSluoen,

Man fordere

<§ i <fene Qj ^ ürdoA
int o/Cause

’.neiet
9Z

in Hotels , CafSs , Wirtschaften
stets das

Wiesbadener Badeblatt.
am <2>

26b Suchen Sie einen
Kurgast?

1917  Münchener
Kunstausstellung

im Königl. Glaspalast

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Künstlergenossenschaft u. Secession
420

TAglich 9 - 6 Uhr. Juli mit September Eintritt I Mk.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags IDPfg., Sonntags 30 Pfg.

V “ t

■iVw
0-fpr - &  x'jijf^ WA

^4,
«Ä C&

der Residenzstadt lviesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

Nr. 130. Mittwoch , den 18 . Juli 1S17. 5 « Jahrgang Nr . 130.

fressend Beschlagnahme und frei-
» / " Pscrl̂ - ^ urichtun .qsqeclenständen aus Knpser

EUngen vom 20. Juni 1917.

bi- betrifft oie weimiapuuijuie nun | iei-
tnffeti. ^ lurichtungsqeqenständen aus Kupfer

8 2.
9 werden alle Besitzer (natürlichemit ^ K ' — -ihi

:r? ,lnt
die Beschlagnahme und frei-

tfyS  werden alle Besitze. . .
^ I « s4 Verlm ^ " schließlich öffentlich rechtlicher

^bt bettoff^ öer untCt  Beschlagnahme
hftodjjjng fallen folgende Gegenstände:

2.
3.

Gruppe A.
Außer Betrieb gesetzte Hanswasserpumpen und Rohr¬
leitungen dazu;
Barrierenstangen aller Art nebst Pfosten und Stützen;
Buchstaben von Firmen und Namenbezeichnungen;
Garderobehaken , Huthaken , Mantelhaken;
Gardinenrosetten , Gardinenhalter , Gardinenschnur¬
quasten;
Gardinenstangen , Vorhangstangen , Portierenstangen
sowie -Ringe;
Arbeiterkontrollmarken , Garderobemarken , Zahl¬
marken ;
Schutzstangen und Schutzgitter an Fenstern und Türen
aller Art, ' auch solche von Untergrundbahnen , von
Straßenbahnwagen , von Kraftwagen , von Jachten , von
Schiffen , von Schaufenstern , don Ladentüren , von

Drehtüren , von Windfangtüren und von ^ ahrstuhl-
türen;

9. Stoßbleche und Sockelbleche an Ein - und Durchgangs-
türen aller Älrt, an Ladentheken , an Schankbüffets , an
Ladentischen, an Säulen und Pfeilern;

10. Treppenläuferstjangen , Treppenläuferstangenendknöpf « :
11. Treppenschntzstangen und -Geländer , welche an Wänden

angebracht , also nicht freistehend sind, sowie Endigungen
und Halter dazu;

12. Wärmflaschen ;
13. Hohlmaße (Maßgefäßes.io . jyuyuilUB *: lioiußytiubtj . ,
Anmerkung zu Gruppe A : Barrierenstangen , Pfosten undi» . * •r»i r-wy r n . 1tTTi\ ndV.

Stützen sind zumeist vor Schaufenstern , Schauschränken und der¬
gleichen angebrachte Schutzstangen , welche bezwecken, einen
Zwischenraum zwischen dem besichtigenden Publikum und den
ausgestellten Gegenständen oder Schaufenstern zum Schutze der
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beiden letzteren abzugrenzen , Auch kommen Barrierenstangen
beispielsweise an Kassen häufig vor , um das Publikum ,zur Ein-
Haltung eines bestimmten Weges zu zwingen . ^

Bei Gardinenstangen , Vorhangstangen , Treppenläufer --
stangen und dergleichen muß darauf geachtet werden , daß nur
solche beschlagnahmt sind, welche aus Kupfer und Kupferlegie¬
rungen (z B . Messing )- bestehen. Gerade diese Gegenstände
werden vielfach in mit Messing überzogenem Eisenrohr ausge-

"̂ ^ D̂ie Ringe zu Gardinenstanqen und die Treppenläufer-
stanqeN' Endluöpfe sind dagegen fast durchweg aus Kupferlegie¬
rungen ausqeführt , sie fallen unter die Verordnung , auch wenn
iie mit Stangen in Verbindung sind, die aus aiiderem Metall
bestehen Die Ofen zu Treppenläufer - und Gardinenstangen
können zum Übernahmepreis freiwillig abgeliefert werden , wenn
jedoch ein Ersatz derselben zur Befestigung der Ersatzstangen usw,
nicht möglich ist, können sie von der Ablieferung befreit werden.

Schutzstangen und Schutzgitter bestehen fast durchweg aus
Kupfer und Kupferlegierungen , zumal wenn dieselben irgend eine
Biegung aufweiseu/ Mit Messing überzogene Eisenstangen
lassen sich nicht in gebogene Form bringen , außer sie sind nach¬
träglich galvanisch vermessingt.

14.

15.

16.
17.

18.
IS.

20 .

21.

22.
23.
24.

25.

26.

27.

28.

Gruppe B.
Verschraubte , aufgesteckte, verstiftete Zierknöpfe au
Gittern und Treppengeländern , an eisernen oder höl¬
zernen Garderobenhaken , an Garderobenablagen , an
Garderobenständern , an Garderobengarnitnren , an
Schirmständern und an Betten;
abschraubbare und aushüngbare Kerzenleucht er ipon
Klavieren;
Aushängeschilder (Becken) der Barbiere;
Ausstellstangen , Windenkasten und Dächer von Mar¬
kisen;
Bekleidungen von Heizkörpern ; ;
Briefkastenschilder , Briefeinwürfe , soweit diese selbst
nicht eingemauert sind;
Füllungen und Handleisten von Geländern und von
Balkongittern;
Garderobenständer , Garderobenablagen und Schirm¬
ständer aus Stangen , aus Stäben und aus Röhren;
Geländer und Griffe von Badewannen und Bädern;
Gewichte über 100 g Stückgewicht;
Griffe , Ketten und Stangen zur Betätigung von
Ventilationsklappen , von Ventilationsschiebern und
dergleichen;
innere und äußere Bekleidungen (nicht Tragekonstruk-
tionenf von Haustüren , von Korridor - und Zimmer¬
türen , von Ladentüren , von Windfangtüren , von Dreh¬
türen , von Fahrstuhltüren und dergleichen , von Tür¬
rahmen , von Türnischen (Laibungen ) ;
innere und äußere Bekleidungen (nicht Tragekonstruk-
tionenj von Fenstern , von Schaufenstern , von Schau¬
kasten, von Vitrinen und von Ausstellschränken;
innere und äußere Bekleidungen (nicht Tragekonstruk-
tionenj von Kassenschaltern , von Fahrstuhlkabinen , von
Fahrstuhlumwehrungen und von Telephonkabinen;
Namen -, Firmen - und Bezeichnungsschilder über
250 qcm Fläche fauch solche von Bahnen , Schiffen,
Maschinen usw., jedoch nicht Leistungsschilder von
Maschinen;
Pfeiler - und Füllungsbekleidungen an Fassaden , soweit
sie nicht eingemauert sind;
Türklopfer;
Türknöpfe , Türgriffe , Türhandhaben , Türstangen
fnebst zugehörigen Unterlagscheibenj — soweit sie nicht
drehbar und verschiebbar sind, also z. B . nicht wie
Türklinken zur unmittelbaren Betätigung eines
Schlosses dienen — an Haustüren , an Korridor - und
an Zimmertüren , an Ladentüren , an Drehtüren , an
Windfangtüren und an Fahrstuhltüren;
Ventilationsklappen , Luftgitter.

Anmerkung zu Gruppe 8 . Bei Briefkastenschildern oder
Briefeinwürfen , bei Pfeiler - und Füllungsbekleidungen . an
Fassaden sind diejenigen ausgenommen , welche eingemauert sind.
In den meisten Fällen sind- diese Gegenstände verdeckt an Stein-
schrauben angeschraubt , so daß ein Ausnahmefall nicht ge¬
geben ist.

Unter Füllungen von Geländern sind die zwischen den
Stützen befindlichen Auskleidungen vielfach in Stabform ver¬
standen . Dieselben werden in den meisten Fällen ersetzt werden
müssen, da vielfach die baupolizeilichen Vorschriften bestimmte
Stababstände vorschreiben , Die Handleisten sind meist auf
eigenen Tragekonstruktionen aufgebracht , so daß sie ohne wei¬
teres entbehrt werden können.

Die durch die Bekanntmachung betroffenen inneren und
äußeren Bekleidungen von Türen , Fenstern , Kassenschaltern usw.
sind fast durchweg auf anderweitige Tragkonstruktionen aufge¬
bracht , so daß nach deren Entfernung die Türen usw. selbst noch
immer brauchbar bleiben . Die Bekleidungen sind meist aufge-
.schraubt . Die Verschraubung ist sehr häufig von außen un¬
sichtbar ausgeführt , so daß die Entfernung von der Rückseite aus
geschehen mutz.

Türknöpfe , Türgriffe usw., welche zur Betätigung eines
Schlosses dienen , sind ausgenommen . Die Schließfähigkeit der
Türen ist demnach gewahrt.

29.

30.
31.

32.

34.

Gruppe C.
33. Handtuchhalter , Schwammhalter , Seifeuhalter , Wäsche-

Haken, Wäschekörbe;
Pfeiler - und Füllungsbekleidungen von Schanktischen,
von Büffets , von Ladentischen und dergleichen , soweit
sie für gewerbliche Zwecke bestimmt sind;

35. Tropfsiebe und sonstige lose Teile von Schanktischen,
von Büfetts , von Ladentischen und dergleichen , soweit
sie für gewerbliche Zwecke bestimmt sind;

36. Gegenstände der Schaufensterdekoration und Geschäfts¬
ausstattung , auch Zubehörteile dazu , wie Anschraüb-
ösen, Zigarrenablagen , Dekorationsständer , Draht¬
ständer , Gestelle und Halter , Handschuhschützkissen,
Hutarme und Hutständer , Kartenständer und -Halter,
Metallständer , Metallbüstenspitzen , Messinghaken , Me¬
tallrahme », Messingzahlvlatten , Metallarme für Glas¬
platten , Metallarme für Schirme , Packtischgitter,
Schirmhülsen und dergleichen , Schlangenarme , Steck¬
nadelschalen , Schaufenstergestelle nebst Zubehör , Ver¬
kaufsbehälter und Verkanfsapparate für Kaffee, Tee,
Kakao und Schokolade , Kaffeemühlentrichter , Konfekt-
schalen, Konsektkorbe, Konfektkasten, Deckel von Stand-
gläsern , Dekorationsränder , Dekorationsschalen , Deko¬
rationsvasen und Abwiegeschaufeln,

Anmerkung zu Gruppe C, Ziffer 36 . Es ist darauf zu
achten, daß die unter Gruppe L genannten Gegenstände nur
dann unter die Bekanntmachung fallen , wenn sie Gegenstände
einer Schaufensterdekoration oder Geschäftsausstattung sind.
Die gleichen Gegenstände fallen nicht unter die Bekanntmachung,
wen, , sie sich im Besitz von Privaten befinden.

Nicht unter die Bekanntmachung fallen Metallbeschläge von
Möbeln , Buchstaben , Namen und Bezeichnungen von ' Denk¬
mälern und Grabstätten , sowre Gewichte für analytische Wagen,
endlich Gegenstände ans den beschlagnahmten Metallen , soweit
sie zur gewerblichen Veräußerung oder Verarbeitung bchimmt

^ llfe’ Nicht unter die Bekanntmachung fallen ferner solche Gegen¬
stände , welche Kupfer oder Kupferlegierungen nur als Überzug

usw. vou anderen Metallen oder Materialien , die der Bekannt¬
machung nicht unterliegen , enthalten.

Dagegen bildet keine Ausnahme von den Bestimmungen
der Bekanntmachung , wenn die beschlagnahmten Metallgegen¬
stände mit anderen Materialien verbunden sind, z, B , Beklm-
dunqen an Türen , Schaufenstern , Schaukästen usw, , auch nicht
wenn die beschlagnahmten Metallteile mit einem Überzug aus
anderem Metall , Lack, Farbe oder dergleichen versehen sind,

Freiwillige Ablieferung und Meldepflicht.
Die freiwillige Ablieferung ist mrt dem 31. August

° " ^Nach Schluß der freiwilligen Ablieferung sind die unter die
Beschlagnahme fallenden Gegenstände bei der Sammelstelle an¬
zumelden.

Diese Meldeformnlare sind genau und sorgfältig auszu¬
füllen und dienen als Unterlagen für die Beschlagnahme

Wer nicht rechtzeitig und vollständig anmeldet , macht sich
strafbar.

Die Meldeformnlare sind ab 17 September - d, ^zs, an der
Sa 'mmelstelle erhältlich.

8 4.
Eigentumsübertragung.

Das Eigentum wird auf den Reichsmilitärfiskus übertragen
werden , sie werden nötigenfalls eingefordert werden . Nähere
Bestimmungen hierüber werden noch bekannt gemacht.

8 5.
Die Sammelstelle im Gebäude der früheren Artillerie-

kaserne, Ecke Rheinstraße und Kirchgasse, ist -täglich von 9 bis
12 und 2ffs bis 5 Uhr geöffnet.

8 6.
Die von den beaiiftragteii Behörden zu zahlenden Über-

nahmepreise werden wie folgt festgesetzt:

Ueberuahmepreis für 1 kg

j Kupfer Kupser-
legierungen! M ,tt

Gruppe A j 5,00 4,00

Gruppe B i 5,75 4,75

Gruppe C j 6,50 5,50

Hierzu wird ein Zuschlag van 1 Mk für 1 Kilo °
gramm gewährt , wenn die freiwillige Ablieferung
bis zum 31. August  1917 erfolgt.

Etwa an den Gegenständen haftende , nicht aus Kupfer oder
Kupferlegierungen bestehende Teile sind vor der Ablieferung zu
entfernen . Das Gewicht der nicht vorher entfernten Teile wird
geschätzt und vom Gesamtgewicht des Gegenstandes abgesetzt.

Diese Übernahmepreise enthalten den Gegenwert für die
abgelieferten Gegenstände einschließlich aller mit der Ablieferung
verbundenen Leistungen.

JrgendeineanderePreisfestietzung , alsoaucheine
Inanspruchnahme des R e i chs s chi e d s g e r i cht s für
Kriegswirtschaft , ist bei freiwilliger Ablieferung
ausgeschlossen. ^ t  „

Die abgelieferten Gegenstände werden in der Sammelstelle
in Gegenwart des Abliefernden oder seines Beauftragten ge¬
wogen und der Abliefernde erhält als Beleg eine Anerkenntms-
bescheinigung mit den genauen Angaben seiner Ablieferungs¬
mengen , sowie des errechneten Preises . Der hieraus bezeichnete
Betrag kann gegen Aushändigung dieser Anerkenntnisbescheini-
gung nach Quittungsleistung an der Sammelstelle sofort erhoben
werden . Der Inhaber der Anerkenntnisbescheinigung wird ohne
weitere Prüfung als zum Geldempfang berechtigt angesehen.
Beanstandungen nach Auszahlung des Betrages sind ausge¬
schlossen.

8 7.
Nähere Auskunft , ob Gegenstände aus Kupfer oder Kupfer¬

legiernngen bestehen, oder nur mit diesen überzogen sind usw.
oder ob die Gegenstände überhaupt unter die Beschlagnahme
fallen , erteilt die Sammelstelle.

P.
Bei besonders schwierigen Verhältnissen wird das Publi¬

kum an eine Beratungsstelle verwiesen, die entscheidet, ob die
Gegenstände abgeliefert werden müssen.

Ist es dem Betroffenen nicht möglich, die beschlagnahmten
Gegenstände freiwillig abzuliefern, weil er sich nachweislich
keinen Arbeiter oder Handwerker zum Ausbau verschaffen konnte,
so kann der Betroffene auf Vordruck sAnlage 2s die Nachweisung
der erforderlichen Hilfskräfte beantragen.

Die Bezahlung der Hilfskräfte liegt dem Betroffenen
selbst ob.

Die Stellung von Arbeitern und Handwerkern kommt nur
für die Gegenstände der Gruppe B, Ziffer 17 , 20 , 24 , 25 , 28,
27 , 28 , 29 , 31 «nd der Gruppe C, Ziffer 34 jitt Betracht.

Die Anträge sind bis zum 31. Juli - 1917 einzureichen.
8 9.

Es ivird an dieser Stelle noch- einmal ausdrücklich auf die
Unannehmlichkeiten und Strafen auf Übertretung der Verord¬
nung und Verheimlichung von Gegenständen verwiesen und dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß die Durchführung der Verordnung
in vollem Umfang nachdrücklich erfolgen wird.

8 io.
Alle schriftlichen Anträge , Anfragen usw, sind zu richten aü

die vom Magistrat bestimmte Dienststelle:
Städtisches Maschinenbauamt, Friedrichstraße 1911.

Mündliche Auskunft wird ferner noch im Büreau der
Sammelstelle erteilt . (Fernruf über Stadtamt .s

Wiesbaden , den 16 Juli 1917.
Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden.

Beratungsstelle für Gasverwertung und
Volkseruährung , Marktstraße 16.

Im neuen Rathaus . Zimmer 36 wird Fräulein Rauschenbach
sprechen:
Mittwoch , den 18. Juli 4 Uhr über : Zubereitung von Säften und

Marmeladen ohne Zucker und ohne Chemikalien,
Freitag , den 20, Juli 4 Uhr über : Herstellung und Benutzung einer

einfachen Kochkiste ohne besondere Kochkistentöpfe,

Städtisches Leihhaus.
Der Mehrerlös der am 9. Juli ds , Js . versteigerten Pfimder

Nr . 60890 bis 65674 kann gegen Rückgabe der Pfandscheine bei
der Leihhauskasse in Empfang genommen werden.

Die Web-, Wirk - und Schuhwaren sind nicht versteigert
worden und können einstweilen noch ausgelöst werden,

Wiesbaden , dm 16, Juli 1917 , 308
Städtische Leihhansverwaltanq.

Bekanntmachung.
Die Ferienspaziergänge füx Schulkinder sollen in diesem Jahre

wieder stattfinden . Voraussetzung ist , daß sich die hierzu not¬
wendige Zahl Helfer und Helferinnen meldet. Meldungen werden
im Rathaus Zimmer Nr . 41 oder im Gewerkfchaftsbaus Wellritz¬
straße Nr . 49 bis zum 19. ds . Mts . , mittags 12 Uhr , entgegen¬
genommen.

Wiesbaden , den 10. Juli 1917 . 307
Magistrat : Kommission für Ferienspaziergänge.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt -Stellvertreter Pr . Geiger "

.verreist . . , ,
Er wird für die Dauer seiner Abwefinhe! . p

Sanitätsrat Dr . med . Prüssian , Taunusstraße ■
Wiesbaden , den 16. Juli 1917 . „ „nuel®9!!8 ^

Der Magistrat. 2lrw.
Laven - Vermietung-

der alten Kolonnade sollen von sost ,.elnU£l‘' .
zum 81. März *918 folgende Lüden anderweMS DBrocu um« *»- -- ?..»•

Bogm ' Nr , 16 - 19 mit 2 darüber uegeim M, «I-
„ „ 20- 21 „ 1 „ .' hen, A -M

Beide Läden werden auch zusammen a®Se9. -.„jte
Schriftliche Angebote sind an die unterz ,

ffrrzureichen. . all! J
Die Bedingungen des Mietvertrages ro . "

Rechnungsbureau eingesehen werden.

V, CfSchei nt

Wiesbaden , den 2. April 1917.
Städtische -

.!!*»*>

Achtung ScharMießei^
Am 19., 20 ., 21., 23 ., 24., 25., 26., 4G

1917 findet von vormittags 9 Uhr bis naai
„Rabengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt: UttÜ
Sämtliches Gelände , einschließlich derJ ® 9 ., # 4

das von folgender Grenze umgebenw ^ • %
Friedrich König - Weg , JdsteinerstrM ^ sM «'
Weg hinter der Rentmaner (bis zum ,,
Kesselbachtal, Fischzucht zur PlatterstrE ' ■;,#nepecoacyiac, irouMllu zur - #
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege Und Straßen , uiu «&W .
i Sa8 Ati, -.nt »AAw4att rcifiXxmKas  fcafttihTtdjen o ^halb des abgesperrten Geländes befindlichen 9

Gefahrenbereich und find für den Verkehr frE » ^ «6
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos E_rr.e, Lg « i1*

Vor tem Betreten des abgesperrten Gem -
ltd®1 $Damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . ^ den

Das Betreten des Schießplatzes Rabengru ^
n nicht geschossen wird , wird wegen Scho: *den

ebenfalls verboten
Wiesbaden , den 2 . Juli 1917,

Düngerverkauf

N ftistr
MttWUste c

Freitu

r. Bez ugs
Ai

> 1%' . . ,

Vk, "“«at . (%p
‘bezöge

undft ....
Ei„, ,erte'iahr

T- , 30 J
^ Hü

^fp.

. . 3)1(11™»„ffff
Bon der städtischen Kläranlage nächst , ^

werden bis auf weiteres frische, nicht kompm „„d i '
Preise von 2 Mark für die Einspänner - FUY
die Zweispänner -Fuhre abgegeben.

Von hiesigen Landwirten , die nach oê . ^
besagten Dungstoffe Anspruch machen,^ el  *

i(iE

-S 3 H
Meldungen im Rathaus , Zimmer 57 , wa>
entgegeugenommen.

Wiesbaden - den 27. Juni 1917staN" :lt‘K

«er «» « l« « ch* * E> gipfln “?.
Die städt. üffentliche Lastwage in be< '

mxb  werktäglich in der Zeit vom 1b. MlJas ""
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachm - \/&0 \9
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten . - ^  aei I... 3— , yixselb̂ 919 ,

Von 12 bis 1 Uhr nachmrttags blerot -
Wiesbaden , den 10. März 1917. **"'->*

>, n ln  Dar
V 4®*z.

sei
«eines

\v lrd

S ' 9 tr °fien,

Bekannimachu««-
Es wird hiermit wiederholt daraufj ". 7agjesba^

nach § t2 der Akziseordnung für die Stad ^ W ß \V ^
Produzenten des Stadtberings ihr d >D.i'
mittelbar und längstens binnen 12 V
1111h ffinfpffi -viiTm irfiriffTirfi bei uns bet attffi. mtl 1! '

, 'ecker  ,
Ltn. 2

iv ' JMet
S  r Tnrke
'Kl n- Ha
X , °n !
A vSch al,

und Einkellerung schriftlich bei uns btt . atfiK '
. ' -drohten Defraudationsstraff» ^

ik-ormurare zur renmeldung können in uM ^
gaffe 8, unentgeltlich in Empfang genomm

Akziseordnung angedrohten:

Wiesbaden , den 24. Juni 1917.

Dringlich»
Dem Bezug von Benzol haben / andrmr ^ ^ jjrieö

begründete Gesuche um Freigab eich eine^an
ausschuß Rathaus Zimmer 42 zu entricht

Wiesbaden , den 9. Juni 1917

Beka,,ntmachun8- Kck'-i"'
Derzeichnis der in der Zeit vom 6. bis « r.-̂ badc»
bei der Königlichen Polizei >Direktion

Fundsachen: _

1 fejp'
glas , 1 Kinder - Korallenarmband
1 Fahrrad , 1 Taschenmesser,
Portemonnaie mit Schlüffelchen,
taschentuch.

Zügelaufen : 1 Hund.
zW f

Gestorben: , 78 3- poW g
in Sophie KoZhos ^ A- AAm 11. Juli . Köchin '̂ ur iivv,.”',r:<,Ter »■-

mann fBouffier , 66 I . GymnastaU h ^
‘ " I . . a sin. '

w
phil . Karl Flöck, 68 I . 0 sm. ü$, ö" g 1

Am 12. Juli . Erna Baumhauer ,J

ft» i * Ä ’ t « 3-
9Tm 1A qsnTt Witwe Nelma Grubtt ^ u « ^

stallateur Wilhelm Mmche , 52 *j-
59 I.

Wiesbadener stacht

Akzisepflicht der Beerenweine.
bereitung von Beeren - usw. Werne
dessen mahnt das Akziseamt an or

bck/-

ftlbstgek'elterten Beerenweinmengen , K
auch an dieser Stelle auf die BestrmMUN̂ ^ .n°

m.

Äkziseorduungrdnung hinzuweisen , nach denen KzeUSv' nnE -ck- ^
zentm des Stadtberings ihr eigene Mtek ^ M
Obstwein binnen 12 Stunden nach be* „ . «i«#1, . dff Wfjgwm>jjöHiDeux uuiueu / .
schriftlich bei dem Akziseamt, Neugall
zu verwendende Formular zur Anmeld
des Akziseamts kostenlos verabfolgt - .
ständige oder verspätete Anmeldung
mit hoher Strafe — bis zu »00
Weines — bedroht.

Verantwortlicher Schriftleiter : W-
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'!% ne
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